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ServiceDO gGmbH 

Foulspiel in der vorletzten Runde! 
Arbeitgeber macht Rückzieher – Verhandlungen un-
terbrochen!  

m
it

g
li

e
d

e
r
-i

n
fo

  

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
am 12. Oktober 2023 hat der dbb die Verhandlungen zum Abschluss eines 
Anwendungstarifvertrages des TVöD für die Service Dortmund GmbH fortge-
setzt – konnte hierbei aber keinerlei Fortschritte erreichen!  
 
Arbeitgeber kippt Grundlage zur Eingruppierung! 
Im Gegenteil hat der Arbeitgeber im Laufe des Verhandlungsgespräches erklärt, 
dass er die Entgeltordnung zum TVöD/VKA in Nordrhein-Westfalen, das soge-
nannte Lohngruppenverzeichnis NRW, nicht als Grundlage für die Eingruppierung 
der Beschäftigten bei der Service Do akzeptieren wird, und zwar weder für die 
Überleitung der vorhandenen noch für die zukünftigen Beschäftigten. Vielmehr 
schwebt ihm eine dauerhafte Unterschreitung dieser Regelungen vor. Dieses 
Lohngruppenverzeichnis ist aber zentraler Bestandteil des einschlägigen TVöD im 
Geltungsbereich des Städtischen Klinikums, es war auch in den vergangenen Mo-
naten Grundlage aller Verhandlungen und Eingruppierungsvorschläge, die zwi-
schen den Tarifparteien diskutiert worden sind! 
 
Zentraler Baustein der TVöD Anwendung steht in Frage – Verhandlungen un-
terbrochen!  
Damit steht ein zentraler Baustein eines echten TVöD-Anwendungstarifvertrages 
in Frage, der das erklärte Ziel beider Tarifparteien in den zurückliegenden Ver-
handlungen war. Seitens der Tarifkommission wurde diese vollkommen neue und 
überraschende Ankündigung mit großem Unmut aufgenommen. Der dbb hat da-
raufhin entschieden, die Verhandlungen am heutigen Tag zu unterbrechen, um 
über das weitere Vorgehen zu beraten. Ein genereller Abbruch der Verhandlungen 
ist aber nicht entschieden worden. Geplant ist vielmehr, dieses am 26. Oktober 
2023 fortzusetzen.  
 
Der dbb wird zeitnah über das weitere Vorgehen informieren!  
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 
 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente 
Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Prob-
lemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen ken-
nen die Fragen und Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten 
selber dort. Rechtsberatung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und 
Seminarangebote sind nur einige weitere Leistungen.  
 
komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob nun zu der Kommu-
nal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu 
Ihnen. Aber das ist noch nicht alles:  
 
Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitgebern von Bund, 
Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es sein muss, Forderungen 
auch mit Streiks durch. komba und dbb zusammen bieten also beides: individuelle, 
praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im beruflichen Alltag genauso wie eine 
konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf höchster Ebene.  
Nähe ist unsere Stärke! Weitere Informationen: www.komba.de 
 
 

 m
it

g
li

e
d

e
r
-i

n
fo

 

 
Hintergrund 
 
Die ServiceDO gGmbH ist ein Tochterunternehmen der Klinikum Dortmund 
gGmbH. Im Unternehmen sind circa 590 Mitarbeitende beschäftigt, die Dienst-
leistungen rund um die Logistik, Catering, Reinigung und Sterilisation haupt-
sächlich für das Klinikum erbringen. Das Unternehmen ist nicht tarifgebunden. 
Die Beschäftigten werden ganz überwiegend nach einseitig aufgestellten Arbeit-
geberrichtlinien bezahlt, die deutlich unter dem Niveau des TVöD/VKA liegen. 
 

http://www.komba.de/

